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Qualitätsstandards für die 

Zusammenarbeit im Gay Health 

Chat 
 

Folgende Kriterien sind Voraussetzung für eine Mitarbeit als Berater: 

 

 

VERTRAULICH 

 

Um die Vertraulichkeit der Beratungssituation und den Schutz persönlicher Daten 

von Ratsuchenden sicherstellen zu können, bedarf es folgender Maßnahmen: 

 

 Alle Berater erklären mit Beginn ihrer Tätigkeit per Unterschrift, die 

Verschwiegenheit und Regeln des Datenschutzes einzuhalten. Diese 

Erklärung ist dem zuständigen Regionalkoordinator des Projekts zu leisten, 

der sie aufbewahrt. 

 Der Berater stellt sicher, dass nur er Zugang zu seinem Profil im 

Beratungstool hat. Er stellt sicher, dass die Zugangsdaten an einem sicheren 

Ort aufbewahrt, nicht weitergegeben oder für andere Zwecke als zur 

Beratung verwendet werden. 

 Es kommen Maßnahmen und Verfahren zum Einsatz, welche die 

Kommunikation zwischen Berater und Ratsuchendem vor unbefugten 

Zugriffen schützen: SSL-Standards, Firewall, Virenschutz, Kennwortschutz 

individualisierter PPCs usw. 

 Alle Berater arbeiten in einer geschützten Atmosphäre. Die Beratung von 

einem mobilen Gerät aus bedarf einer umsichtigen Einschätzung der 

momentanen Kommunikationsfähigkeit und einer klaren Absicherung 

gegenüber Mitlesern und störenden Einflüssen. 

 Die Statistik auf dem persönlichen Beraterprofil ist nur für den Berater 

selbst bestimmt und nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt.  

 

 

VERLÄSSLICH 
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Ein zentraler Aspekt von Verlässlichkeit ist die Transparenz über Art und 

Verfügbarkeit des Angebots, Seriosität des Anbieters und Qualität der 

Dienstleistungen sowie ein nachhaltiges Arbeiten. 

 

 Das Projekt arbeitet nach dem Peer-to-Peer-Ansatz: MSM beraten MSM. 

Eine Beratung durch Heterosexuelle oder Frauen ist in dem Projekt nicht 

vorgesehen.  

 Alle Berater sind in Mitgliedsorganisationen der Deutschen AIDS-Hilfe 

vernetzt.   

 Jeder Berater erhält ein eigenes Beraterprofil, auf dem folgende 

Informationen vom Berater einzuarbeiten sind:  

 Der Anzeigename kann selbst gewählt werden. Er beinhaltet den Namen 

des Beraters oder der Beratungseinrichtung oder beides. Die Änderung des 

Anzeigenamens muss dem zuständigen Regionalkoordinator bekannt 

gemacht werden. 

 Ein Foto von sich oder ein Foto/Logo der Beratungseinrichtung. 

 Kurzbeschreibung des Beraters und ggf. der Beratungseinrichtung, optional 

mit Ortsangabe, max. 1500 Zeichen. Eine Kurzbiografie, z.B. Ausbildung, 

Haupt-, Ehrenamt, Schwerpunkte in Bezug auf die Beratungsarbeit ist 

möglich, auch mit Hinweis auf Zusatzqualifikationen oder Schwerpunkte 

der Beratungsarbeit. Persönliche oder sexuelle Vorlieben etc. dürfen nicht 

angegeben werden. 

 Eine Sprache kann, muss aber nicht ausgewählt werden. Alle öffentlichen 

Webseiten des Gay Health Chats sind auf Deutsch. 

 

 

Durchführung: 

 

 Der Koordinationskreis beschließt feste Beratungszeiten, zu denen der Gay 

Health Chat garantiert online ist.  

 Um diese Beratungszeit zu garantieren, ist jeder Berater angehalten, eine 

Schicht pro Woche zu übernehmen. Er verpflichtet sich, mindestens eine 

feste Schicht pro Monat durchzuführen. 

 Der Berater trägt sich selbständig in den Schichtkalender ein. Kann ein 

Berater seine Schicht nicht einhalten oder antreten, sorgt er selbst für 

Ersatz und für die Änderung im Schichtkalender. Ist dies unzumutbar, ist 

der zuständige Regionalkoordinator zu verständigen. 
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 Der Berater tritt die von ihm zugesagte Schicht pünktlich an und 

vergewissert sich, dass sein Beraterprofil während der Schicht online ist. Am 

Ende seiner Arbeit meldet er sich vom Gay Health Chat ab. 

 

 Eine Vertretung darf nur durch einen anderen Berater des Gay Health Chats 

erfolgen. 

 Der Berater hat jederzeit die Möglichkeit, sich spontan im Gay Health Chat 

anzumelden und Beratungen durchzuführen, auch außerhalb der offiziellen 

Beratungszeiten.  

 Wird ein Berater von einem Ratsuchenden kontaktiert, antwortet er 

unverzüglich. Kann eine Frage während der Beratung nicht sofort geklärt 

werden, bittet der Berater um Geduld und informiert sich oder verweist auf 

einen anderen Berater oder ein anderes Angebot innerhalb der Beratung 

der Aidshilfen. 

 Vorgefertigte Texte, z.B. Begrüßung, Verabschiedung, Bitte um Geduld, 

können von jedem Berater in seinem Profil gespeichert werden. Jeder 

Berater soll hier seinen eigenen sprachlichen Duktus verfolgen. 

 Im Falle eines Urlaubes, Krankheit oder anderer Gründe längerer 

Abwesenheit ist der zuständige Regionalkoordinator unverzüglich hierüber 

zu informieren.  

 Bei dauerhafter Beendigung der Beratertätigkeit oder wenn ein Profil länger 

als einen Monat nicht mehr genutzt wird, wird das Präventionsprofil durch 

den Projektkoordinator gelöscht. 

 

 

KOMPETENT 

 

Um die Kompetenz der Beratung im Gay Health Chat zu gewährleisten, muss sich 

jeder Berater in der HIV Beratung auskennen, sowie Beraterkompetenzen 

aufweisen und Erfahrungen in der Arbeit der Aidshilfen nachweisen.  

 

 Jeder Berater wird von einem Regionalkoordinator betreut, der ihm 

Informationen zu Beratungsthemen, zum medizinischen Stand und zum 

Gay HealthChat per Mail zukommen lässt. 

 Jeder Berater bildet sich regelmäßig weiter. Von der DAH stehen dafür drei 

jährlich stattfindende Erfahrungsaustausche zur Verfügung, sowie Online-

Kommunikationsschulungen und Fortbildungen für Berater. Es können 

auch lokale Fortbildungsmöglichkeiten von Aidshilfen genutzt werden. Eine 

dieser Veranstaltungen pro Jahr ist für jeden Berater verpflichtend. 
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 Der Berater meldet sich in der Gruppe „Health Support – 

Präventionsberatung im Internet“ auf der Seite des DAH-Intranets auf 

intern.aidshilfe.de an. Der regelmäßige Besuch dieser Gruppe ist für die 

Beratungsarbeit im Gay Health Chat verpflichtend und die Beteiligung an 

fachlichem Austausch und an der Projektweiterentwicklung erwünscht.  

 Die Informationsvermittlung im Gay Health Chat orientiert sich an den 

Wissensstandards der DAH, wie sie in den jeweils aktuellen Ausgaben der 

„Infomappe für die Beratung in Aidshilfen“ und dem „HIV Beratung aktuell“ 

festgelegt sind. 

 Folgende Anforderungen gelten für Neumitglieder, die beim Gay Health 

Chat mitarbeiten wollen. Der Besuch folgender Veranstaltungen ist 

verpflichtend:  

 

1. Einführung in die HIV/STI-Prävention und –Beratung: Orientierung für 

Neue (alternativ: Einsteigerseminar der örtlichen Aidshilfe). 

 

2. Einführung in die HIV/STI-Prävention und –Beratung: Grundlagen der 

Kommunikation (alternativ: eine Ausbildung oder Berufserfahrung in 

Kommunikation).  

 

3. HIV/STI-Beratungsseminar, zweiteilig (alternativ: Beraterausbildung 

bei einem anderen Träger plus der Nachweis von HIV/STI-

Kenntnissen). 

 

4. Drei Hospitationsschichten im Chat mit einem Regionalkoordinator 

oder einem erfahrenen Berater. 

 

 Der Regionalkoordinator prüft die erforderlichen Voraussetzungen für die 

Mitarbeit von jedem Berater seiner Gruppe. 

 

 Der Berater kennt die Grenzen seiner Arbeit sowie die Grenzen des Gay 

Health Chats. Psychosoziale Arbeit und Intervention in Krisensituationen ist 

im Gay Health Chat nicht vorgesehen. Hier und darüber hinaus nutzt der 

Präventionsmitarbeiter seine Verweisungskompetenz, wenn seine 

Möglichkeiten und sein Präventionsrahmen überschritten werden.  

 

 Der Berater verpflichtet sich zu einer grundsätzlichen Offenheit gegenüber 

allen sexuellen Orientierungen, geschlechtlicher und sexueller Vielfalt. 

Unterschiedliche kulturelle Hintergründe und Arbeitsansätze in der 
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alltäglichen Zusammenarbeit sind zu respektieren. In ihrer eigenen Arbeit 

sind die Berater der Philosophie und den Haltungen ihrer Organisation 

verpflichtet.  

 

 


